
 Zu wenig Vitamin D oder Eisenspeicherkrankheit?  BERLIN – Mit der Zeitumstellung beginnt auch die dunkle Jahreszeit. Viele Menschen fühlen sich im Winter müde und schwach. Dahinter kann ein Mangel an Vitamin D stecken. Bei einigen Patienten gehen die Symptome jedoch auf die Eisenspeicherkrankheit (Hämochromatose) zu-rück. Die Erkrankung kann langfristig zu schweren Schäden an der Leber und anderen Organen führen. Frühzeitig erkannt, lässt sie sich jedoch gut behandeln. Blut- und Gentest sichern die Diagnose, so das IPF. Zu viel Eisen im Organismus Bei einer Eisenspeicherkrankheit nimmt der Darm durch einen Gendefekt mit der Nahrung zu viel Eisen in den Körper auf. Das überschüssige Eisen lagert sich in Organen ab. Die Leber ist davon besonders betroffen, aber auch Bauchspeicheldrüse und Herz werden in Mitleidenschaft gezogen. Die Eisenablagerungen zerstören auf Dauer das gesunde Organgewebe, es entsteht Narbengewebe. Dieses kann jedoch die Funktion des ursprünglichen Gewebes nicht überneh-men, sodass im späteren Verlauf Komplikationen wie Diabetes und Herzerkrankungen auftre-ten können. Zu Beginn äußert sich die Krankheit in unbestimmten Beschwerden wie Müdigkeit und Schwäche.  Blut- und Gentest zur Diagnose Entsteht der Verdacht auf Hämochromatose, empfehlen Leitlinien Bluttests, um die Eisenwerte zu überprüfen. Messwerte für Serumeisen, Ferritin und Transferrin geben bereits Hinweise auf eine Eisenspeicherkrankheit, bevor sich Eisen erkennbar im Gewebe ablagert. Stark erhöhte Eisenwerte erhärten den Verdacht auf Eisenspeicherkrankheit. Ein Gentest kann den auslösen-den Gendefekt nachweisen und sichert so die Diagnose ab. Sind weitere Organe bereits in Mit-leidenschaft gezogen, empfehlen sich weitere Untersuchungen, um etwa die Belastung der Le-ber genauer einschätzen zu können. Ob ein Vitamin D-Mangel vorliegt, lässt sich ebenfalls mit-tels Labortests feststellen. Aus einer Blutprobe wird der Calcidiol-Wert, einer Vorstufe des Vi-tamin D, bestimmt. Er sollte über 30 ng/ml liegen.  Weitere Informationen zur Diagnose von Lebererkrankungen enthalten die Faltblätter „Leber-erkrankungen“ und „Blutsenkung und Blutbild“. Sie können kostenlos heruntergeladen und bestellt werden. Weitere Bestellmöglichkeit: Postfach 12 44, 63552 Gelnhausen. Dabei unbe-dingt den Titel, Namen und vollständige Adresse angeben.    Das Infozentrum für Prävention und Früherkennung (IPF) informiert die Öffentlichkeit über bestehende Möglichkei-ten der Krankheitsvorsorge durch Laboruntersuchungen. Seit über 15 Jahren veröffentlicht das IPF in Zusammenar-beit mit anerkannten Experten Broschüren und Faltblätter zu einzelnen Krankheiten und deren Früherkennung. Diese Veröffentlichungen können kostenlos angefordert werden. Das IPF wird vom Verband der Diagnostica-Industrie (VDGH) unterstützt. Seine Neutralität wird durch einen wissenschaftlichen Beirat gewährleistet, dem erfahrene Ärzte angehören. Weitere Informationen erhalten Sie un-ter www.vorsorge-online.de  AUSGABEDATUM 21.10.2019 RÜCKFRAGEN AN Susanne Gerhards Redaktionsleiterin T 030-200 599 48 presse@vorsorge-online.de  www.vorsorge-online.de  twitter.com/vorsorgeonline 
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